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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser

Liebe Freundinnen und Freunde des Burgdorfer Jahrbuchs

Selbstbewusst kommt das Jahrbuch 2012 daher. Es zeichnet die quali-
tätsbewusste Entwicklung der Burgdorfer Architektur nach und führt uns

von alten Stadtansichten, über die Werke des Architekten Paul Christen
bis zur Geschichte der alten und neuen Eissportanlage. Burgdorf hat sich

früh als Stadt verstanden und seine Architektur danach ausgerichtet. Das

einmalige Zähringerschloss und die mittelalterliche Altstadt zu dessen Füssen

verpflichten uns bis heute, unsere Stadt mit Augenmass weiter zu

entwickeln und zu unserm Stadtbild Sorge zu tragen. Burgdorf soll neue
Architektur wagen, aber es hat sich genauso um das mittelalterliche Erbe

zu kümmern. Und wenn die Maturandin Marie Gfeller typische Burgdorfer
Sujets in ihren Seifenblasen spiegelt und daraus Fotos von ganz spezieller
Faszination gestaltet, beweist dies, dass auch junge Menschen Burgdorf
ihre Aufmerksamkeit schenken. Dies freut uns und ermuntert uns.

Denn Burgdorf steht in seiner wechselvollen Geschichte ein weiteres Mal

vor grossen Herausforderungen. Wir müssen uns als städtisches Zentrum

behaupten und kämpfen für den Erhalt unseres «Techs» und des Regionalspitals.

Unser gemeinsames Engagement ist jetzt gefragt. Kraft wollen wir
aber auch in die künftige Nutzung des Schlosses investieren. Unser Schloss

soll zum attraktiven Kultur-, Lern- und Beherbergungsort werden und der

Bevölkerung das ganze Jahr über offen stehen. Wir wollen dieses Projekt
mit grossem Respekt vor dem einzigartigen Erbe und seinen bisherigen
Museen realisieren. Wir Menschen brauchen Geschichte. Sie ist ein Teil

unserer Identität und macht Burgdorf zu unserer Heimat.
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Auch das Burgdorfer Jahrbuch verfolgt dieses Ziel. Es dokumentiert
Geschichte und Geschichten unserer Stadt und der Region seit Jahrzehnten

auf vorbildliche Weise. Es vermittelt uns spannende Einblicke in wirtschaftliche,

gesellschaftliche und kulturelle Aktivitäten früherer Zeiten und

widerspiegelt ebenso das aktuelle Leben in unserer Stadt. Und dabei geht es

nicht nur um die grossen Ereignisse, es geht genauso darum, auf kleine,
aber nicht weniger wichtige Kostbarkeiten unserer Stadt hinzuweisen, wie
es beispielswiese Bernhard Herren seit Jahren mit seinen liebevollen

Beschreibungen der Burgdorfer Vogelwelt tut.

So danke ich Redaktorin Trudi Aeschlimann und ihrem Team von ganzem
Herzen. Jahr für Jahr stellen sie uns in unzähligen «Freiwilligenstunden»
ein spannendes und vielfältiges Jahrbuch zusammen und vermitteln uns
damit Identität. Das Burgdorfer Jahrbuch zeigt uns doch eindrücklich: Seit

jeher hat diese Stadt und ihre Bevölkerung Selbstbewusstsein, sie hat Kraft
und sie hat auch Visionen. Unser Burgdorf ist einmalig. Diese Leistung des

Jahrbuchs ist von grossem Wert. Es motiviert uns, für unsere Stadt auch

künftig das Beste zu geben. Packen wirs an.

Herzlich und dankbar Elisabeth Zäch

Stadtpräsidentin
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